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tragen  –  teilen  –  übernehmen  –  verschieben

übergeben  –  abschieben  –  delegieren   

meiden  –  ablehnen  –  sehen  –  spüren  

akzeptieren  –  von sich weisen  –  mitnehmen  

erschlagen  –  fallen lassen  –  übersehen  

überhören  –  abschütteln  –  kapitulieren  –  …

� 

 ” Berichte über die beiden Situationen.
 ” Was geht jeweils in den Betroffenen vor?
 ” Warum sagt Mirko „ja“, der Referendar „nein“?
 ” Hättest du genauso entschieden?
 ” Was bedeutet das Wort Verantwortung in den jeweiligen Situationen?
 ” Schildere spontan andere Situationen, in denen man „ja“ oder „nein“ sagen kann.

�  Wortspiele mit der Verantwortung

79. Minute: Endspiel um die B-Jugend-

Meisterschaft. Es gibt nach einem groben 

Foul einen Elfmeter beim Stand von 1:1. 

Wer schießt? Jeder schaut betroffen auf den 

Trainer und denkt: „Hoffentlich ich nicht.“ 

Der Trainer zeigt auf Mirko.
„Okay“, murmelt dieser, „ich übernehme die 

Verantwortung.“

In der Klasse 8a ging es mal wieder drunter 
und drüber. Der Klassenraum gleicht einem 
Schlachtfeld. In der 6. Stunde ist Vertretung. 
Der junge Referendar sagt, angesprochen, ob 
er mit der Klassse in die Stadt ein Eis essen 
geht: „Nach dem, was ich hier sehe, kann ich 
für euch keine Verantwortung übernehmen, 
also nein.“

 ” Ordne den Jungen ein entsprechendes Verb zu.
 ” Erkläre, was das jeweilige Bild bedeutet.
 ” Erfinde selbst Geschichten zu einzelnen Bildern oder Verben.
 ” Ergänze bei Bedarf die Aufzählung.

Verantwortung überallVerantwortung überall
Verantwortung tragen
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� 

 ” Berichte über die geschilderten Episoden.
 ” Setze die Geschichten fort.
 ” Verbinde sie mit dem Thema Verantwortung.
 ” Welches der Verben von Aufgabe 2 passt genau dazu?

� Welche Szene ist hier dargestellt? Schreibe zu der Szene eine kleine Geschichte:

Verantwortung  

 

Conny ist für das Klassenbuch der 7b zuständig. 

Sie nimmt es morgens vor dem Unterricht aus 

dem Schrankfach beim Hausmeister und bringt es 

mittags wieder dorthin zurück. Sie schaut nach, 

ob alle Lehrer ihre Stunden eingetragen und 

unterschrieben haben. Als Conny zum wieder-

holten Male am Lehrerzimmer klopft, um um 

einen nachträglichen Eintrag zu bitten, wird sie 

angemotzt.
Da denkt sie …

Klaus weiß genau, dass seine Sommer-
reifen total abgefahren sind. „Nächste 
Woche wechsele ich sie“, sagt er sich 
mehrfach und fährt immer neue Touren. 
„Ich passe schon gut auf und beherrsche 
mein Auto“, denkt er noch, dann …

Sonja und Peter haben seit drei Wochen einen kleinen Hund. Mit dem Versprechen, sich 

alleine um den Hund kümmern zu wollen, hatten sie ihre Eltern rumbekommen. Sie wollen 

sich die Arbeit aufteilen und abwechselnd mit Jenna Gassi gehen. Heute ist Peter dran, 

aber er möchte lieber zum Fußballtraining. Da …

Verantwortung überallVerantwortung überall
Verantwortung tragen
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� Verantwortung ist, wenn …

 ” Berichte mit deinen Worten über die Situation.
 ” Hast du schon ein ähnliches Erlebnis gehabt oder davon gehört?
 ” Charakterisiere kurz die Hauptpersonen.
 ” Verbinde die Geschichte mit dem Wort Verantwortung. Wer hat Verantwortung gezeigt, 

wer nicht? Übertrage die Tabelle auf ein neues Blatt und trage die Fakten ein.

Wer? verantwortungsvoll verantwortungslos

Eltern

Lena

Lisa

Gina

Clique

Kassiererin

 ” Aus der Geschichte lässt sich erklären, was Verantwortung sein kann. Versuche eine Definition:

� Verantwortung ist, wenn …

Die 15-jährige Lena ist Stadtgespräch. Sie liegt im 

Krankenhaus auf der Intensivstation – zum Glück auf 

dem Weg der Besserung. Zu ihrer Geschichte:

Lena hatte handfesten Streit mit ihren Eltern. Sie 

wollte unbedingt mit ihrer Clique am Wochenende 

feiern, einmal rund um die Uhr zelten mit allem, was 

dazugehört. Ihre Eltern waren dagegen, hatten ar-

gumentiert und es schließlich verboten. Lena blieb 

total uneinsichtig. Sie wollte sogar abhauen, da ga-

ben die Eltern genervt nach. Lena durfte zelten. Sie 

gab das Versprechen ab, sich mit dem Handy abends 

zu melden, weder zu trinken noch Rauschmittel zu 

nehmen.
Lena traf sich mit ihren Freundinnen Lisa und Gina. 

Zusammen gingen sie zum Supermarkt, um sich auf 

das Grillen vorzubereiten. Lena scheiterte bei dem 

Versuch, Alcopops und Wodka zu kaufen. Die Kas-

siererin schickte sie zurück, als sie sich nicht aus-

weisen wollte. Gina, total aufgeputzt und wie eine 

20-Jährige aussehend, sprang ein. Zwei Kassen wei-

ter klappte es. Bepackt mit vor allem alkoholischen 

Getränken, kamen die drei am Zeltplatz an und wur-

den von den bereits wartenden Freunden mit einem 

lauten Hallo begrüßt. Die Zelte waren zumindest pro-

visorisch aufgebaut und der Grill brannte. Die Fla-

schen kreisten und Lena trank eifrig mit, obwohl ihr 

schon nach kurzer Zeit ziemlich seltsam wurde. Nach 

dem Essen ging es ihr etwas besser. 

Später wurden Zigaretten gereicht. Jeder nahm einen 

tiefen Zug und gab die brennende Zigarette weiter. 

Lena stockte, als sie die Zigarette bekam. „Lass sie, 

sie raucht doch auch sonst nicht“, bemerkte Lisa, 

aber zu spät. Lena hatte gezogen und ein mächtiger 

Hustenanfall erstickte jedes Wort. Mit einer Flasche 

Mixery wurde der üble Geschmack heruntergespült. 

Gegen Mitternacht war Lena plötzlich verschwunden. 

Jeder hatte sie wegtorkeln sehen, aber man dachte, 

die geht nur hinter den Busch. Die Feier oder besser 

das Trinken ging weiter. Lisa wurde es unheimlich, 

sie konnte zwei der Jungen bewegen, mit nach Lena 

zu suchen. Lena lag bewusstlos und kreidebleich am 

Rand des Feldweges, der in den Ort führte. Ihr Handy 

hatte sie in der Hand. Die Betroffenen diskutierten 

noch, ob Abhauen vielleicht die bessere Alternative 

sei, da hatte Lisa aber bereits den Notarzt alarmiert. 

Lisa wies den Krankenwagen noch ein. Lena wurde 

behandelt und mit Blaulicht abtransportiert.

Verantwortung bedeutet  

 

Verantwortung erklärenVerantwortung erklären
Verantwortung tragen
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Verantwortung:  

 

� Was Menschen so täglich denken …

 ” Wer könnte welche Aussagen treffen? Welche gesellschaftliche Gruppe ist jeweils angesprochen?
 ” Wo findest du in den Beispielen Verantwortung?
 ” Wer übernimmt innerhalb dieser Gruppe welche Verantwortung? Übertrage die Tabelle auf ein 

neues Blatt und ergänze.

Gruppenmitglied Verantwortung für:

Polizist Verkehrsüberwachung – Handy am Steuer

Jugendwart …

Auszubildender

Gemeinderat

…

 ” Trage weitere Gruppen in der Gesellschaft und deren Verantwortung in die Tabelle ein.
 ” Ergänze deine Definition zur Verantwortung.

Industriegebiet oder Naherholungsraum, was ist wichtiger?

Wir müssen dafür sorgen, dass alle gesellschaftlichen Gruppen zu ihrem Recht kommen.

Chef, an der Maschine ist etwas nicht in Ordnung.
Für das verkehrssichere Mofa bist

alleine du verantwortlich.

Morgen muss ich mein 

Berichtsheft vorlegen.

Wir teilen uns die Aufgaben im Haushalt auf,schließlich sind alle berufstätig.

Meine Aufgabe ist die Verkehrsüberwachung.

Ich kontrolliere, ob jemand im fahrenden Auto das Handy benutzt.

Ich sorge dafür, dass alle Jugendlichenum 22 Uhr wieder zurück sind.

Ich muss meine Hausaufgaben machen.

Ich sollte nicht spielen, sondern lernen.

Die Hallenordnung muss beachtet werden.

Verantwortung erklärenVerantwortung erklären
Verantwortung tragen
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Hoffentlich sind jetzt nicht alle 

gegen mich, denn Remo ist beliebt.

Schüler mit Zivilcourage, 

die brauchen wir alle.

Ich möchte, dass unsere Schule 

den guten Ruf behält.

Wer Unrecht sieht und nichts sagt,

macht sich mitschuldig.

Ich möchte nicht, dass alle Schüler unter 

einer Maßnahme der Schulleitung leiden.

Was Remo gemacht hat, ist Sachbeschädigung, 

die zusätzliche Kosten verursacht.

Ich möchte nicht als Petzer dastehen.

Jetzt wird bestimmt die Toilette nur 

in den großen Pausen geöffnet.

Du hast genau richtig gehandelt.

Berichte, was du gesehen hast.

Ich behandle deine Aussagen vertraulich.

� Sven, Klassensprecher der 8a, beobachtet in der Pause zum Stundenwechsel auf der 
Jungentoilette:

 ” Erfinde zu dem Bild eine passende Geschichte.
 ” Vor welcher Frage steht Sven?
 ” Warum ist die Situation schwierig?
 ” Wie würdest du dich entscheiden?

� In der nächsten Pause geht Sven zu Herrn Klein, dem Vertrauenslehrer der Schule. 
Hier ergibt sich folgendes Gespräch:

 ” Füge die Gesprächsteile zu einer sinnvollen Unterhaltung zusammen.
 ” Ergänze erläuternde oder passende Aussagen.
 ” Spielt dieses Gespräch vor der Klasse durch.
 ” Wovor hat Sven Bedenken?
 ” Was antwortet Herr Klein?
 ” Was versteht man unter Zivilcourage?
 ” Wer hat in diesem Beispiel Verantwortung gezeigt?

Mensch, der Remo 
verstopft ja das ganze Klo. 

Das gibt wieder Ärger!

Denen werde ich es zeigen! 
Einen Remo stellt man nicht 

einfach vor die Tür.

Verantwortung und ZivilcourageVerantwortung und Zivilcourage
Verantwortung tragen
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� Verantwortung tragen und Zivilcourage zeigen stehen in einem gegenseitigen Zusammenhang.

 ” Formuliere aus den Stichwörtern eine Geschichte.
 ” Wer zeigt Verantwortung, wer Zivilcourage?
 ” Was wäre, wenn ...? Berichte über mögliche Ausgänge des Falles.
 ” Am nächsten Tag wird Sina von der Polizei gelobt. Was könnte passiert sein?

� Schulprojekt: Hilfe im Altenheim – Murat und Enrico haben zugesagt.

 ” Berichte über den Konflikt und die eingeschlagenen Lösungswege.
 ” Wer hat Verantwortung gezeigt?
 ” Was wäre, wenn …? Besprecht andere Lösungsmöglichkeiten.

Einmal wöchentlich vorlesen, einkaufen ge-
hen; Gesellschaftsspiele immer am Mittwoch. 
Enrico geht ins Altersheim. Später wird er 
ausgelacht und als Weichei bezeichnet.

Heute ist das Länderspiel auf der Großlein-
wand im Stadion zu sehen. 
Murat geht zum Stadion. Er wird als Held an-
gesehen, dem die Kumpel wichtiger sind.

Ve
ra

nt
w

or
tu

ng Zivilcourage

Sina – Disco – Clique –

Alkohol – Fred – Auto – Sina warnt – 

Fred lacht – Schlüssel – Autotür öffnen – 

Clique johlt zustimmend – 

Sina nimmt Schlüssel ab ...

Verantwortung und ZivilcourageVerantwortung und Zivilcourage
Verantwortung tragen
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� Zivilcourage zeigen, heißt Verantwortung übernehmen

Im September 2009 wird Deutschland aufgerüttelt. Schlagzeilen wie diese kündigten eine große 
Debatte über Verantwortung und Zivilcourage an.

Die Fakten:

Der Münchener Geschäftsmann D. Brunner schreitet ein, als zwei Jugendliche vier Kinder bedrohen 
und von diesen Geld verlangen. Er fährt bis zum S-Bahnhof mit, steigt mit den Kindern aus, um 
ihnen zu helfen. Als die Jugendlichen nicht von den Kindern ablassen, geht er dazwischen. Die 
Jugendlichen traktieren ihn mit Faustschlägen und Tritten. Diese führen letztlich zum Tod von 
D. Brunner.

 ” Vielleicht hast du von diesem Fall gehört. Berichte, was du darüber weißt.
 ” Bewerte das Verhalten von D. Brunner.
 ” Bei der Gerichtsverhandlung gegen die Jugendlichen wurde behauptet, dass Brunner zuerst 

geschlagen habe. Ändert das deine Bewertung?
 ” Wie feiern die Presse und die Politik Herrn Brunner?
 ” D. Brunner bekam das Bundesverdienstkreuz verliehen. Äußere dich dazu.

Es gibt aber auch Meinungen, die das Eingreifen von D. Brunner kritisch sehen: 

 ” Äußere dich zu den Meinungen und formuliere deine eigene Position.

�
Unrecht und Gewalt begegnen uns täglich 
im Alltag – Wegschauen oder Verantwortung 
übernehmen?

Misch dich ein! Wenn sich niemand mehr 
einmischt, werden wir in eine Wegschau-
gesellschaft abrutschen.

 ” Bereite zu den beiden Thesen eine Pro-Kontra-Diskussion vor.

Eingreifen – Verantwortung übernehmen Wegschauen – Verantwortung abschieben

Der Held von München Der S-Bahn Held und sein TodDas darf nicht umsonst gewesen sein

Selbst so aktiv zu werden, 
ist Selbstmord.

Ich greife nicht ein, wenn ich mich 
selbst in Gefahr bringe.

Besser ist es, auf die 
Situation aufmerksam zu 
machen und Hilfe über 
das Handy zu holen. Niemals alleine den 

Helden spielen, sondern 
andere Passanten um 

Hilfe bitten.

Meine Angst wäre 
größer als mein Mut. 
Wir brauchen mehr 
Sicherheitskräfte.

Verantwortung und ZivilcourageVerantwortung und Zivilcourage
Verantwortung tragen
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 ” Erzähle die Fabel mit deinen Worten nach oder spielt sie gemeinsam.
 ” Erläutere Gemeinsamkeiten und Unterschiede: Lebewesen – Mensch.
 ” Warum will der Mensch die Versammlung verlassen? Erkläre den letzten Satz.
 ” Unterstreiche die Kernaussage über den Auftrag des Menschen. 

Trage den Auftrag in Frageform als Überschrift oben ein.

� Zur Beantwortung der Frage nach der Verantwortung des Menschen (Überschrift oben) 
kann man auf die Religionen zurückgreifen. Alle Religionen versuchen, diese Frage zu 
beantworten. Dabei lassen sich grundlegende Gemeinsamkeiten herausstellen.

 ” Schreibe auf, was du über religiöse Aussagen zur Verantwortung des Menschen weißt oder 
zu wissen glaubst.

 ” Vergleicht eure Vermutungen.
 ” Warum beschäftigen sich alle Religionen mit der Verantwortung des Menschen für die Erde?

� 
 

Alle Lebewesen der Erde hatten sich zu einer Vollversammlung getroffen, Säugetiere 
und Insekten, Fische und Vögel, sogar die Pflanzen und Bäume waren mit einer Ab-
ordnung anwesend. Man diskutierte über das Thema Verantwortung für die Welt. 

„Uns fressen die Vögel“, klagte der Regenwurm, „obwohl wir den Boden lockern und 
dafür sorgen, dass Pflanzen besser gedeihen.“ „Auch wir werden gejagt“, bemerkte 
eine Amsel, „meine Schwester ist einer Katze in die Pfoten geraten.“ „Aber wir achten 
auch darauf, dass keine Mäuse ins Haus gelangen“, entgegnete die Katze etwas be-
leidigt. Und so erzählte jedes Lebewesen, was es Gutes für die Welt erfüllt. Der Baum 
erklärte, dass er die Luft reinige und mit Sauerstoff versorge, das Gras, dass es für 
Nahrung sorge. Die Blume fügte hinzu, dass sie die Biene anlocke, damit diese Honig 
produziere. Jedes Lebewesen konnte nachweisen, dass es genau die Aufgabe erledigt, 
welche die Natur ihm zugewiesen hat. Dass es so seine Verantwortung in seinem Le-
bensraum erfüllt und es sich davor weder drücken noch sie wegschieben kann.

Zufällig traf ein Mensch auf diese seltsame Versammlung. Er hatte zugehört, was die 
Lebewesen erzählten und wollte sich leise davonschleichen. „Halt, du Mensch!“, rief 
der Adler, der dies mit seinen scharfen Augen erspäht hatte. „Was machst du mit 
deiner Verantwortung? Du kannst sprechen und denken und dich frei entscheiden, 
zum Guten aber auch zum Schlechten. Das kann keiner von uns.“ „Dir wurde doch die 
Verantwortung für die Erde übertragen“, bemerkte die Eule, „also, stehe uns Rede und 
Antwort!“

Der Mensch aber schwieg und schämte sich sehr.

Verantwortung – eine Aufgabe für den MenschenVerantwortung – eine Aufgabe für den Menschen
Verantwortung tragen
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�
Aus dem Alten Testament der Bibel (auszugsweise): Gott schuf den Menschen als sein Abbild, 

als Mann und Frau schuf er sie. Seid fruchtbar und vermehret euch, bevölkert die Erde, unterwerft 

sie euch und herrscht über sie. Gott sprach: Seht der Mensch erkennt Gut und Böse ... Er ist für sein 

Handeln verantwortlich und wird zur Rechenschaft gezogen, so wie Adam und Eva, die aus dem 

Paradies vertrieben wurden, weil sie das Gebot Gottes nicht befolgten.

Aus Sure 2 (auszugsweise): Siehe, Gott ist über alle Dinge mächtig. O, ihr Menschen, dient eurem Herren, der euch erschaffen hat, dass ihr gottesfürchtig seid. Der euch erschaffen hat, als Teppich die Erde und als Zelt den Himmel, der vom Himmel Wasser herabsendet und damit Früchte hervorbringt, zu eurer Versorgung ... Wenn ihr nicht wahrhaftig seid, so fürchtet das Feuer, das Menschen und Steine verzehrt. Denen, die gute Werke tun und glauben, sind die Gärten bereitet ... Dann sprach der Herr zu den Engeln: Ich will auf Erden einen Stellvertreter einsetzen ... 

Aus buddhistischen Schriften (Itivuttakam 30–31, auszugsweise): Wer schlechte Taten hat getan, wer 
schlecht gesprochen hat, wer schlechtes Denken bevorzugt und wer sonst das tut, was man Makel nennt, 
wer soviel Unheilsames tat, der geht beim Tod geradewegs zur Hölle hin.
Wer schlechte Taten unterließ, wer schlechtes Reden nicht gemacht, wer nicht schlecht gedacht hat und 
wer keinen Makel auf sich geladen hat, wer nichts Unheilsames, sondern Heilsames bewirkt hat, der geht 
geradewegs zum Himmel hin.

 ” Beschreibe diese drei Schriftstücke mit deinen Worten.
 ” Was wird jeweils über den Menschen ausgesagt?
 ” Wer hat die Verantwortung für sein Tun auf der Erde?
 ” Verbinde die drei Schriftauszüge oben mit den nachfolgenden Texten.

Buddhismus: Der selbstverantwortliche 
Mensch entscheidet, eine Handlung zu 
begehen oder zu unterlassen. Er allein 
hat die Verantwortung für sein Leben, 
um möglichst viele gute Taten zu begehen, 
um im späteren Leben besser dazustehen.

Judentum: Als Krone der Schöpfung erhält 
der Mensch von Jahwe den Auftrag, über die 
Schöpfung zu herrschen. Er erhält somit die 
Verantwortung für die Erde. Er soll sie bewoh-
nen und zur Vollendung führen. Sie zu zer-
stören oder zu verderben, ist ihm verboten.

Islam: Die Verantwortung für sein Handeln 
hat der Mensch stets selbst zu tragen. Als 
Stellvertreter Allahs auf Erden ist er auch 
sein Diener. Er hat die Wahlfreiheit und trifft 
seine Entscheidungen zum Guten oder zum 
Bösen.

Christentum: Gott gibt dem Menschen 
die Aufgabe, die Erde zu beherrschen, 
sie zu bewahren und im Sinne Gottes 
weiterzuentwickeln.

 ” Erstelle in Stichworten eine kurze Zusammenfassung der Verantwortung des Menschen aus Sicht 
der vier großen Weltreligionen. Trage sie in das Schaubild auf der nächsten Seite ein.

 ” Vergleicht die Aussagen mit euren anfänglichen Vermutungen.
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 ” Erläutere die beiden Auszüge aus den Präambeln.
 ” Wo findest du Hinweise auf die Verantwortung des Menschen?
 ” Was hat der Begriff Solidarität mit Verantwortung zu tun?
 ” Wie übt der einzelne Mensch seine Verantwortung für die Gemeinschaft aus?
 ” Worauf muss der Staat im Hinblick auf die Menschenrechte achten?
 ” Suche eine Zusammenstellung der Menschenrechte und erläutere diese.

� In den Verfassungen vieler Staaten wird die Verantwortung des Menschen wie auch die des 
Staates als Organisationsform festgeschrieben. Hierbei wird besonders auf die Grund- und 
Menschenrechte verwiesen.

Auszug aus dem Grundgesetz (Präambel):
Im Bewusstsein seiner Verantwortung vor Gott und den Menschen … hat sich das Deutsche Volk 
kraft seiner verfassungsgebenden Gewalt dieses Grundgesetz gegeben.

Auszug aus der Charta der Grundrechte der Europäischen Union (Präambel):

… die Union gründet sich auf die unteilbaren und universellen Werte der Würde des Menschen, 

der Freiheit, der Gleichheit und der Solidarität. Sie beruht auf den Grundsätzen der Demokratie 

und der Rechtsstaatlichkeit. Sie stellt die Person in den Mittelpunkt ihres Handelns …

Christen

Moslems Juden

Buddhisten

Verantwortung
des Menschen
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